
 

 

Pressemitteilung vom 25. August 2010 
 

Staatsrat Claude Roch an feierlicher Diplomübergabe von 
Universitäre Fernstudien Schweiz. 
 
Anlässlich der Diplomfeier wurde erstmals ein « Bachelor of Science in Economics and 
Management » im Rahmen eines Doppelstudienprogramms verliehen. Der Walliser 
Bildungsminister, Staatsrat Claude Roch, sowie der neue Rektor, Prof. Marc Bors haben im 
Rahmen ihrer Voten die Bedeutung der Stiftung Universitäre Fernstudien Schweiz (FS-CH) 
unterstrichen. FS-CH bietet qualitativ hochstehende, universitäre Studiengänge für berufstätige 
Personen an, die sich laufend weiterbilden möchten. 
 
Insgesamt 146 Diplome durfte die Stiftung Universitäre Fernstudien Schweiz dieses Jahr an erfolgreiche 
Fernstudentinnen und –studenten überreichen. 108 Frauen und Männer haben ihr Studium in 
französischer und 38 in deutscher Sprache abgeschlossen. FS-CH freut sich über die erstmalige 
Diplomierung einer Absolventin, der ein „Bachelor of Science in Economics and Management„ 
verliehen wurde. Dieser Abschluss wurde als französisch-schweizerischer Doppelstudiengang 
„Economie-Gestion“ in Kooperation mit der Universität Pierre-Mendès-France, Grenoble, konzipiert. 
FS-CH kann mit berechtigtem Stolz auf eine erfreuliche wissenschaftliche Abstützung und Entwicklung 
hinweisen und so sind im Rahmen der Diplomfeier in Siders für den Studiengang « Bachelor of Law » 
23 Diplome verliehen worden. Bei den eigenen Studiengängen in Psychologie in französischer und 
deutscher Sprache – für die noch keine Diplome verteilt werden konnten - zeichnen sich ebenfalls 
erfreuliche Perspektiven ab. 
 
Studierendenzahlen : erfreuliche Entwicklung durch positiven Trend bestätigt 
 
Eine steigende Anzahl von Personen interessiert sich für ein Fernstudium und ist bereit, einen 
entsprechenden universitären Studiengang zu belegen. Diese Feststellung wird eindrücklich durch die 
folgende, markante Entwicklung bestätigt: Im Wintersemester 1992/1993 waren 266 Studierende bei FS-
CH immatrikuliert, während im Herbstsemester 2009 bereits 2‘190 Studierende bei Universitäre 
Fernstudien Schweiz eingeschrieben waren. 
Ein Fernstudium ermöglicht den Absolventen einen flexiblen Studienrhythmus und einen universitären 
Studienabschluss. Fernstudierende können sich ihre Studienzeit frei einteilen und studieren, wo und wann 
es für sie am besten ist. Ein Fernstudium lässt sich deshalb gut mit Erwerbstätigkeit und/oder Familie 
vereinbaren. Fernstudierende eignen sich neben dem Fachwissen im Studienfach wertvolle weitere 
Kompetenzen an: Sie lernen sich optimal zu organisieren, Prioritäten zu setzen und ihren Alltag zu 
managen. Dieses Know-how in Zeitmanagement und Selbstorganisation wird in der Arbeitswelt sehr 
geschätzt. 
 
Universitäre Fernstudien Schweiz ist die einzige universitäre Institution, die in der Schweiz die 
Alternative des Fernstudiums auf universitärer Ebene anbietet 
 
Seit 1992 bietet FS-CH anerkannte, universitäre Studiengänge auf der Basis eines Fernstudiums an. Die 
Institution ist durch den Bund anerkannt und verfügt über ein breites Spektrum an interessanten 
Studienmöglichkeiten in französischer und deutscher Sprache. Sie bietet Bachelor- und 
Masterstudiengänge an. FS-CH kann sich sowohl auf eigene Studiengänge als auch auf Studienangebote 
in Kooperation mit Partneruniversitäten in Europa und Übersee abstützen. FS-CH führt 3 Studienzentren: 
Siders für den frankophonen Raum sowie Brig und Pfäffikon SZ für den deutschsprachigen Sprachraum. 
 
 
Weitere Informationen :  

 Prof. Dr Marc Bors, Rektor 
 Stéphane Pannatier, Direktor Zentrale Dienste 
 027 / 922 31 80 
 Website : www.fernuni.ch 


